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NM 137 . Samſtag den 20 . November . 1847 .

— Oos , 16 . November . In letztverfloſſener Nachtlder eidgenöſſiſchen Truppen wenige oder keine geblie⸗

trug ſich auf der Eiſenbahn in unſerer Nahe ein Un⸗ ben . Der Oberkommandant ſelbſt ſchreibt , daß die Ein⸗

glucksfall zu , deſſen Schuld an einer faſt unbegreifli⸗nahme Freiburgs nicht viel mehr , als Marſche gekoſtet

chen Unvorſichtigkeit zu liegen ſcheint . Es war nam - habe . Das iſt der Todesmuth der Freiburger Sonder⸗

lich eine Anzahl Arbeiter auf der Eiſenbahn in derſbündler , das die heroiſche Vertheidigung fur Goit und

Gegend von Haueneberſtein mit Sandführen beſchäftigt ,
als plotzlich , etwa um 12 Uhe , eine Lokomotive in vol⸗

ler Kraft von Raſtatt her angefahren kam , die frag⸗
lichen Sandwagen zertrümmerte und mehrere jener Ar⸗

beiter mehr oder minder ſchwer beſchädigte und ver⸗

wundete . Einer derfelben , ein junger Menſch von 16 Jah⸗
ren , wurde ſo bedeutend verletzt , daß er zwei Stunden dar⸗

auf eine Leiche war . Die Unterſuchung iſt eingeleitet . K. Z.
Rottweil , 14 . Noobr . Geſtern Abend iſt der

Poſtwagen , welcher um 6 Uhr von hier nach Wellendingen
fahrt , um mit dem Stuttgarter Eilwagen zu influiren , ſeiner

ſaͤmmtlichen Effekten , welche in einem Geldwerthe von etwa

2600 fl. nebſt vielen Briefen ꝛc. beſtanden , beraubt worden .
— Zofingen , 12 . Novbr . Siegwart⸗Müller

muß wohl darauf agiren , unſere Leute und Milizen
auf möglichſt vielen Punkten zu beſchäftigen und zu

ſchaͤdigen, beſonders jetzt , da ein Drittel der Armee

vor Freiburg ſteht und dort Werg an der Kunkel hat .
Hier geht es heute von Mund zu Munde , daß auch
auf hieſige Stadt dieſe Nacht luzerniſcher Seits ein

Ueberfall beabſichtigt ſei . Hier ſteht nun kein an⸗

deres Militär , als zwei Compagnien Katholiſche aus

Zurzach und Baden , und zwei Compagnien reformirte
Scharfſchützen . Das Züricher Bataillon und die Artil⸗

lerie bekamen letzte Nacht in Eile Marſchroute von

hier weg . Die hiefige Stadt beſitzt aber vier größere
und zwei kleinere Kanonen , die mobil und bemannt ſind

und es ſoll überdies weitere Artillerie und ein Batail⸗

lon für dieſe Nacht hierher beordert ſein . Große Auf⸗

regung nun in Häuſern und auf Straßen ; an Ruhe
denkt dieſe Nacht Niemand . — Vom 14. Novbr . Ge⸗

ſtern war neues Gefecht , das , nach vorläufigen ,
nicht ſicher verbürgten Gerüchten , den Sonderbündlern

200 Gefangene koſtete . Auf dieſe Neckereien hin ſoll

die Diviſion Gmür in den Kanton Luzern ein⸗

gerückt ſein .
— Baſel , 14 . Novbr . Der hier durchpaſſirte preu⸗

ßiſche Kurier hat dem Vorort eine Note ſeines Kabi⸗

nets überbracht , des Inhals : wenn wegen der ehema⸗
ligen politiſchen Verhältniſſe in der Schweiz das min⸗

deſte Feindſelige gegen einen Neuenburger unternom⸗

men werde , ſo werde der Kanton Teffin von den Oeſt⸗

reichern beſetzt werden .
— Bern , 14 . Noobr . Heute Morgen , nach abge⸗

laufenem Waffenſtillſtand , ohne daß ein Schuß abge⸗
feuert zu werden brauchte , hat ſich Freiburg ergeben ,
und iſt von den eivgenöſſiſchen Truppen beſetzt worden
So weit die Berichte bis jetzt gehen , ſind auf Seite Truppen mehr in dieſem Kanton ,

Vaterland geween !
— Bern vom 15 . Novbr . : „ Ehe die eidgenöſſiſchen

Truppen die Stadt Freiburg völlig eingeſcloſſen hat⸗

ten , wurde eine Schanze von Waadtlandern und Ba⸗

ſellandſchäftlern , wie es ſcheint ohne direkten Befehl
von Dufour , angegriffen und mit empfindlichem Ver⸗

luſt erobert . Der freiburgiſche Landſturm und die Mann⸗

ſchaft in den Batterien wehrten ſich tapfer . Die Tod⸗

ten und Verwundeten wurden nach Peterlingen gebracht :
ihre Zahl ſcheint etwa 50 zu betragen . Der waadt⸗

ländiſche Staatsrath Eytel , Advokat ( von den noch
über Druey hinausgehenden Ultraradikalen ) , führte ſie

nach der Schanze . Man ſieht hieraus , welches Blut⸗

bad entſtanden wäre , wenn Dufour nicht mit ſolcher
Uebermacht angerückt waäre .

— Bern , 16 . Novbr . Tagſatzung am 15 . d. —

Vorleſung zweier Adreſſen : von freiſinnigen Deutſchen
aus Mannheim vom 9. Nov . , und von Schweizern
aus Paris , worin Dank und Anerkennung gegen die

Tagſatzung ausgeſprochen ſind . Oberrh . 3.
— Bern , 16 . Novbr . Neueſtes . Heute früh ſind in

endloſem faſt ſtundelangem impoſantem Zuge die Truppen
von uns fort , und Luzern zu . Ungeduldige finden , Du⸗

four habe etwas zu lang unterhandelt und gewartet ;
wie , daß es etwas zu langſam geweſen , daß man die

Capitulation von Morgens 8 Uhr erſt in neun Stun⸗

den hier erfuhr und einen Tag lang peinlich ath men
mußte , waͤhrend ein Fußgänger den Weg in ſechs und

ein Courier in drei bequem macht .
—Bern . Die ganze jetzt aufgeſtellte Truppenmacht

unter den Befehlen des eidgenöſſiſchen Obercomman⸗

danten beſteht aus 102 Bataillonen Infanterie , 45

Compagnieen Scharfſchützen , 27 Compagnien Cavalle⸗

rie , 53 Compagnien Artillerie und 6 Compagnien Sap⸗

peurs nebſt 280 Stück Geſchützen . In Allem : 94,000
Mann .

—Aus der Schweiz vom 15 . November . Frei⸗

burg hat kapitulirt . Der Vorort zeizt dieß in

einem offiziellen Schreiben den Kantonsregierungen an .

Das Schickſal Freiburgs kann kaum fehlen , auf das⸗

jenige des ganzen Sonderbundes raſch einen ent⸗

ſcheidenden Einfluß auszuüben . Ohne Zweifel wird ſo⸗

fort eine große Uebermacht eidgenöſſiſcher Truppen ge⸗

gen Luzern geworfen , und aller Wahrſcheinlichkeit
nach noch in dieſer Woche ein Angriff auf daſſelbe aus⸗

geführt . Vielfachen Berichten aus dem Aarg au' ⸗
ſchen zufolge befindet ſich kein Mann ſonderbündiſcher
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Kirchhof , neben Jakob Webers Erben und Adam ] Das Gebäude iſt zweiſtöckig , 100 Fuß lang und 48

Brendelberger . Fuß tief

) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker im Tranſchment , neben Das erſte Stockwerk enthält links dem Eingang

Zyriack und Karl Anton Schwall ein großer Speiſeſaal für Fremde , rechts ein großes
5) 88 Ruthen 7 Fuß Aecker in der Fritſchlach I. Ge - Schenkzimmer mit Nebenzimmer und geräumiger Küche .

wann , neben Georg Reißer und Franz Joſeph . Das zweite Stockwerk beſteht aus einem 50 Fuß

Schneiders Erben langen und 15 Fuß hohen Tanzſaal neben dem ſich

6 ) 50 Ruthen Aecker allda in den Hitten , neben Val - ein großer Speiſeſaal und zwei Seitenzimmer , ſämmt

tin Moos und Adam Hammer lich tapezirt , befinden

7) 1 Viertel Wieſen alla , neben Georg Ganz II. und . Der Gaſthof enthält ferner gewölbte Keller , ge —

Joſeph Moos Wittwe . räumige Remiſe , Stallungen , Oekonomiegebäude mit

Dieſes wird mit dem Bemerken bekannt gemacht , einem Brunnen und neben dem Gaſthofe befindet ſich

daß der endgültige Zuſchlag um das ſich ergebende , ein 2 Viertel großer Garten

höchſte Gebot erfolgt , auch wenn ſolches unter dem] Zu bemerken iſt , daß in dieſer Stadt wöchentlich drei

Schätzungspreis bleiben ſollte große von Fremden ſtark beſuchte Wochenmärkte abge —

Daxlanden , den 9. November 1847 . halten werden und der größte Theil der Landleute und

Kühn »dt. Kutterer Fremden an dieſem Etabliſſement vorbeikommen , dieſes

2 Eggenſtein . ( Liegenſchafts verſteige
ſich deßhall einer großen Frequenz zu erfreuen hat .

rung . ) Da bei der hente vorgenommenen Liegen “
Auf franktrte Anfragen ertheilt das unterzeichnete

ſchaftsverſteigerung des hieſigen Bürgers Jakob Röſch Bureau nähere Auskunft
im Vollſtreckungswege der Schätzungspreis nachbe Bühl , den 15. Nodember 1847

uannter Liegenſchaften nicht geboten wurde , werden ſolche Das Geſchafts Bureau

demſelben , Samſtag , den 27. d. M. , Nachmit ——9— Walchner .

t a 1 Uhr , auf hieſigem Rathhaus zum zweiten (l Ankündigeng⸗
Male im Zwangswege oͤffentlich verſteigert , mit dem. In dem bei der Stadt Durlach liegenden Lamp⸗

Beifügen , daß der endgültige Zuſchlag erfolgt , auch rechtshofgut werden wegen Abzug des bisherigen Be

wenn der Schatzungspreis nicht geboten wird ſtänders Mittwoch den 24. November Vormit⸗

Häuſer und Gebäude tags 9 Uhr gegen gleich baare Zahlang öffentlich

1) Ein einſtoͤckiges Wohnhaus , ſammt Scheuer und verſteigert

Stall , nebſt Hofraithe und Küchgarten , in der Farren , 7 ſcheckige Ochſen , 3 rothbraune Kühe

Raupengaſſe . neben Johannes Bardenbach undſ? rothe Ochſen , 3 rothſcheckige Kühe, 2 ſchwarzſcheckige

Johannes Huber . Kühe , 3 rothe Kühe, 10 Rinder , 4 Kalber , 5 Pferde ,

2 ) 32 Ruthen Acker im obern Sandfeld in der Wolf - ] [ 3 Mutterſchweine , 2 Mittelſchweine , 3 Paar Laufer⸗

grube , ueben Wilhelm Bolz und Johanna ſchweine , 2 Bauernwaͤgen , 1 kleiner Waſſerwagen mit

Schnürer . Luttfaß , 1neues Luttfaß in Eiſen gebunden , 1 Führ⸗

3) KViertel Acker, in den alten Waldäcker , neben lingfaß , 2 neue Kleiderkaſten , 1000 Simri Kartoffeln

Jakob Will und Jakob Friedrich Stutz 1000 Bund Stroh , Bettwerk , Weißzeug , Schreinwerk

4) 1 PViertel 2 Ruthen Acker, im Neuenfeld

der zweiten Zelg , neben Jakob Hetzel und Chr

ſtoph Stern .

5) 1 Vieitel 15 Ruthen Acker im untern Sandfel

hegeſchirr , Fuhr- 1 Bauern - Geſchirr und allerlei

i. Hausrath , wozu die Liebhaber eingeladen werden

Durlach , den 16. November 1847 .

Das Gürgermeiſteramt .
Wahrer

auf dem Jäger Acker ſtoßend , neben Georg Roth . — * ⏑ EE·

und Jakob Stober . [ 21 ( Verkauf . ) Donnerſtag den 25. d. M

6 ) 1 Viertel 5 Ruthen bei der Sandgrube , neben Nachmittags 2 Uhr wird auf dem Kirchhofe dahier

alt Jakob Schreiber und Johannes Jahraus der alte Leichenwagen , welcher ſich beſonders zu einem

7 ) 1 Viertel im mitilern Damm , in den Rumels⸗großen Pritſcheawagen eignet , öffentlich an den Meiſt⸗

äckern , neben Karl Schlenker und Wilhelm Bolz . bietenden verſteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be

8 ) 1 Viertel alda über den Weg ſtoßend , neben Chri - merken eingeladen werden daß der Wagen bei Kirch -

ſtoph Beker und Kiefer Stutz bofgartner Walter auf Verlangen eingeſehen werden

9 ) 1 Viertel 6 Ruthen , im mittlern Altſtätterfeld ,kann . Karlsrube , den 17. November 1847

auf den Fiſperweg ſtoßend , neben Friedrich Braun Almoſenkaſſe - Verrechnung

Farbermeiſter , und Jakob Stober . 1] ( Logis . ) In der Adlerſtraße Nr. 1 iſt im Hi⸗

Eggen 3 * 88 1847 tergebaude ein freundliches Logis von 2 ineinander ge⸗
9 * enden Zimmern und ein ſeparates Zimmer ſammt Zu⸗

——
gehor auf Neujahr zu vermiethen .

( Verkauf . ) In der Akademieſtraße Nr. 33 ,
‚ 8ebener Erde ſind 3 Paar ſchöne weiße Turteltauben

Kafig verkaufen

eundlich möblirtes Zimmer iſt

nen ſoliden ledigen Herrn bil⸗

eres im Comptoir dieſes Blattes
— — ————— t2 .ᷣ——
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